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Jntelligenz- Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 


Nro. IV. 
Mondtag den 23. Januar 1837. 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
— ͤů— —— — — — 
FFP 
118. Nachſtehendes Erkenntniß des Königlichen Kammergerichts: In der 
AUnterſuchungs⸗ Sache wider die Theilnehmer an geheimen politiſcheu, insbeſondere 
Hurſchenſchaftlichen Verbindungen, Carl Heinrich Bruͤggemann und Genoſſen, 
Erkennt der Criminal ⸗ Senat des Königl. Kammergerichts auf die von dem 
Kammergerichts = Juquifitoriats « Director Dambach, die Kammergerichis⸗ 
Aſſeſſoren Biſchoff, Lehnert und Lenke und dem Ober-Landesgerichts⸗Rath 
Iſtrich gefuͤhrte Criminal Unterſuchung, den Acten gemäß, für Recht, daß 
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48. der Inzuiſit, flüchtige Studiosus juris Auguſt Hindemith wegen feiner 
Theilnahme an der hochverrätheriſchen burſchenſchaftlichen Verbindung in 


Jena mit dem Verluſt der National- Kokarde und zwanzigjahrigem Fe⸗ 


ſtungsarreſt außerordentlich zu beſtrafen; 
. c. er 
205. in Betreff der Koften endlich: jeder der Angeſchuldigten, welcher wegen 
eines Verbrechens zu einer Straſe verurtheilt, oder vorfäufig freigeſprochen 
iſt, die durch ihn beſonders veranlaßten Koften und die durch die Ermit⸗ 
telung des Thalbeſtandes verurſachten Koſten zu gleichen Theilen mit den 
zu derſelben Verbindung gehörigen Coinculpaten prneipaliter zu tragen, 
eventuell aber für jämmrliche Koſten aufzukommen gehalten, welche die 
zur nämlichen Verbindung gehörigen Coinculpaten zu zahlen unvermoͤgend 
fein ſollten. Don Rechts Wegen. 
Urkundlich ic. 
. Berlin den 4 Auguſt 1836. 
wird dem flüchtigen Stud. juris Hindewith hiermit in Kraft der Eröffnung mit 
dem Bedeuten publicirt, daß er biergegen binnen 4 Wochen Reſtitution nachzufuchen 
berechtigt ſei, nach Ablauf tiefer Friſt aber dies Urtheil in Betreff der Koſten ſo⸗ 
ſofort und an seiner Perſon, ſobald man ſeiner habhaft wird, vollſtreckt werden wird. 
Berlin am 5. Jannar 1837. g.) 1 
5 Der Director des Kammergerichts-Inquiſitoriats 
. Dambach. 


83. (Bekanntmachung.) Die fin Weihnachts⸗Termin 1836. fällig gewor⸗ 
denen Ziuſen der Großherzoglich Poſenſchen Pfandbriefe werden, gegen Einlie erung 
der betreffenden Coupons vom 1 bis 16 Februar d. J., die Sonntage ausgenom⸗ 
men, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in Berlin durch den unterzeich⸗ 


neten Agenten, in feiner Woh nung, und in Breslau durch die Herren C. T. Loͤbbecke 


et Comp. ausgezahlt. Nach dem 16. Februar wird die Zinſenzahlung geſchloſſen, 


und konnen die nicht erhobenen Zinfen eiſt im Johannis⸗Termin d. J. gezahlt werden. 


Berlin den 10. Januar 1837. ‚ 
Robert, Komiffionsrath, Behrenſtraße No. 43. 

In Folge obiger Bekanntmachung werden wir die Poſener Pfanvdriefsz Zinfen 
dom 1. bis 16. Februar 1837., die Sonntage ausgenommen, in den Vormittags⸗ 
ſtunden von 9 bis 12 Uhr auszahlen. 

C. Th. Löbbecke et Comp., Schloß» Straße No. 2. 


Hochofen Anlage. 

126. Die Herren Huͤttenpaͤchter Gorazdzer zu Stubendorf und Kaufma * 
eöwenfeld zu Gleiwitz, welche das Gut Zemik hieſigen Kreiſes käuflich acqirirt 
haben, beabſichtigen: daſelbſt einen neuen hohen Ofen an die Stelle der Breits 
mühle um fomehr anzulegen, als die Domintal + Grundftüde ſowohl ober- als 
auch unterbalb dieſer Anlage belegen ſind. Dies mache ich dem Publiko, beſon⸗ 

ders denjenlgen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, zufolge des 

Edlets vom 28. October 1810, hiermit bekannt, und fordern zugleich alle dieje⸗ 


nigen, welche durch die beabſichtigte Anlage eine Gefährdung ihrer Rechte fuͤrchten, 
auf, ihren Wlderſpruch binnen 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt, und ſpaͤteſtens in 
termino upico el peremtorio den 13ten März a. e. in loco Gleiwitz bei mir 
einzulegen, wildrigenfalls ibnen eln ewiges Stillſchweigen damit auferlegt, und 
der Herren Gorazdzer un Lömenjeld die Landes » polizeiliche Conceſſion zu der 
neuen Hochofen⸗Aulage ertheilt werden wird. ö 5 f 
ö Gleiwitz den 16. Januar 1837. E 

Der Koͤnigl. Landrath v. Groͤling. 
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Subhaſtations⸗ Patente. 

70. Die auf 175 Nihlr. 29 far. 6 pf. taxirte, ehemalige Franz Kloſeſche, 
jetzt Joſeph Schnelderſche Freiſtelle No. 9. zu Philipsfeld, Ohlauer Kreiſet, ſoll 
im Termine - 

den 20. Agril 1937. Nachmittags um 4 Uhr 


in der Amtskanzelei zu Hünern an den Meiſibietenden verlauft werden. 


„Die Taxe und der neuſte Hypothekenſchein ſiud in unſerer Regiſtratur, Pol⸗ 
niſche Gaſſe No. 140., elnzuſeben. 
Brieg den 22. December 18386. — > ö 587 
Das Palrimontalgericht von Hünern und Heidau. v. Rohrſcheid. 


125. Das den Tuchmacher Schenkeſchen Erben gehörige Haus sub No. 141. 


zur Stadt Ob au, im Jahre 1827. auf 1016 Rthir. 15 far. abgeſchaͤtzt, und 


von welchem die Taxe und Hypotbekenſchein in unſerer Regiſtratur eiazuſeben 
iſt, fol in dem auf 
den 25. April e. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Landgerichts Aſſeſſor Cunander anfichenden Termin öffentlich an 


den Meiſt⸗ and Beſtkietenden verkauft werden. i 
Zugleich wird der jemem gegenwärtigen Aufenthalt nach unbekarnte Handels⸗ 
Jude Marcus Yöbel, früber zu Laske in Polen wohnhaft, zu dieſent Terme 
vorgeladen. Ohlau den 10. Januar 1837. a | 
Königl. Kant» und Stadtgericht. 


99. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Land und Stadtgerlcht zu 
Brieg. Die dem Johann Gottfried Reſchert geboͤrige sub Nro. 42. des Hypo⸗ 
tbekenbuches von Pampiß getcgene, nicht ſpannpflichtige, und nach dem Materials 
Werihe auf 254 Rtblr. geschätzte Gartnerſtelle, ſo wie fein auf 239 Ntblr. 26 far. 


8 pf. geſchaͤtter Autbeil an der sub No. 50. des Hypothekenbuches zu Pampitz 


eingetragenen, ihm mit metern Perſon u gemeinſchaftlich gehörigen Erbpachis⸗ 
Gerechtigkeit an den ebemaligen Stifts⸗Aeckern, ſollen in termino 8 
den 28. Aprii 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle Öffentlich verkguft werden. 
Brieg den 30. D ceinber 1836. a 


2050, Der zum Nachlaſſe des Kammerer Chriſtian Gottlieb Dietrich gehd⸗ 
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rige Garten No. 167. zur Vorſtadt Oblau im Flächeninhalt von 32 Ok., abge⸗ 
ſchatzt auf 50 Rthlr., ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation in dem auf 
a den 31. März 1837. Nachmittags 3 Ubr 
vor dem Herrn Land⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Cimander anberaumten peremtoriſchen 
Bletangstermine an den Metſt⸗ und Beſtbietenden, öffentlich verkauft werden. 
Die Tare, fo wie der Hypotbekenſchein des Grundſtücks kann täglich in der Res 
glſtratur des Gerichts eingeſchen werden. 
Ohlau den 7. December 1836. 


Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. Galli. 


82. (Gerichtsamt Nieder⸗Gläſersdorf.) Im Wege nothwendiger 
Sub haſtation fol die sub No. 5. zu Niederglaͤſersdorf, Luͤbenſchen Krelſes bele⸗ 
gene, dorfgerichtlich auf 899 Rthlr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte, zum Nachlaſſe des vers 
ſtorbenen F eiſchermeiſter Eruſt Krol geboͤrige Hauslerſtelle, zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur cinzuſ henden Taxe a 
5 am 20. April d. J. Vor⸗ und Nachmittags 
in dem Gerichtsamts⸗ Lokale zu Nlederglaͤſersdorf ſubhaſtirt werden. Da über 
den Kroͤlſchen Nachlaß der erbſchaſzliche Liquidationsprozeß eröffnet worden iſt, 
ſo werden alle undekaunte Nachlaßgläubiger hiermit aufgefordert, ſich in termino 
den 20 April Vormittags in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder-Glaͤſersdorf 
zu melden, widrigenfalls die ausbleibenden Creditoren aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich gemeldeten] Gläubiger von der Maſſe Übrig bleiben durfte, 
verwleſen werden ſollen. 

Kotzenau den 7. Jauuar 1837. 


Edietal⸗ TCitationen. 


121. Ueber den Nachlaß des am 21. Jali 1836. verſtorbenen Majors a. D. 
Friedrich Wilhelm von Heugel iſt heute der erbſchaftlich Liquldarions-Prozeß 
eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anfprüce ſteht 
7 am 13. April d. Z. Vormittags 11 Uhr 
der dem Königl. Ober- Landesgerichts ⸗Referrudarius Herrn Hoͤppuer im Par⸗ 
theienzimmer des hieſigen Ober-Landesgerichts an. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluftig erklart, und mit 
ſeinen Fotderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldende 

laͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben ſollte, verwieſen werden. 8 
Breslau den 4. Januar 1837. 
Koͤnigl. Oder⸗Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
8 Oswald. 
Fre ee * 


13831. Vermoöge Decrets vom heutigen Tage, iſt über den Nachlaß des am 
3 Apr 1832, verſtorbenen Pfarrers Anton Franz Roͤniſch, von Pfaffendorf, 
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der erbſchaftliche Liguldatjons⸗Prozeß eröffuet worden, und zur Anmeldung und 

Nachweilung aller Anſprüche an die Maſſe ſteht ein Termin auf 3 
den 10. Februar 1837. Vormittags 19 Uhr 

im hieſigen Stifts⸗Gerichtslocal an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, verwieſen werden. 

Den, am bieſigen Orte, undekannten Glaͤubigern, werden die hleſigen Juſtiz⸗ 
Eommiffarien Weinert und Pudor als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Klofter Lauban den 24. September 1836. 


Der Stifts ⸗Syndicus Möfer, vig. com. 


1867. Auf der Stelle No. 33. zu Weißdorf find für den früheren Beſizer Chrie 
ſtian Thu ring 11 Rtblr. als rückſtandine Kaufgelder eingetragen Der gegen⸗ 


wärtige Beſitzer Friedrich Thuering behauptet dieſelben bereits gezahlt zu baben. 


Da derſelbe jedorch keine Quittung produciren kann, fo werden feinem begrün⸗ 
deten Antrage zufolge alle diejenigen, welche auf die eingetragene Forderung aus 
irgend einem Grunde einen Anſpruch zu haben-vermeinen, namentlich der Chri⸗ 
ſtian Thuering, deſſen Erben, Ceſſionarien, oder überhaupt diejenigen, welche in 
ſeine Rechte getreten find, hierdurch aufgefordert, innerhalb 3 Monaten, lanaſtens 
ober in dem auf den 13. Februar 1837. am Orte Schurgaft anberaumten Termine 
ihre Anfprüche anzumelden und zu beſcheinigen, widrtgenfalls fie mit denſelben 
auf die eingetragene Forderung gaͤnzlich ausgeſchloſſen, und ibnen deshalb ein 
ewige Seillſchweigen auferlegt, auch die Loͤſchung im Hypothekenduche bewirkt 
werden wird. 5 
Falkenberg den 1. Novbr. 1836. e 8 
7 Königl. Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 


Meridies. 
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4995. Nachdem auf den Antrag der Erbſcholz Pfeifferſchen Kinder, als Be⸗ 
neficial » Erben ihres zu pohlſchweinſtz verſto benen Vaters des Erbſcholzen Franz 
Pfeiffer, über das ihnen aus deſſen Nachlaſſe zugefallenen vaͤterliche Erbtheil, heut 
der erbichaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 


biger des Verſtorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber 


in dem auf den 25. Februat a. l. Vormittags 10 Uhr : 
an biefiger Gerichtsſtätte anberaumten Termine ihre Auſpruͤche anzumelden und 
9 hoͤrig nachzuweiſen. a 


Diejenigen, welche ausbleiben und ſich nicht melden follten, werden aller ihrer 
ermanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe er 
bleibt, verwieſen werden. Denen am perſönlichen Erſcheinen verhinderten Gläu 
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zern werden die Herren Juſtiz⸗ Commiſſarien Kletſchke zu Breslau, Nagel 30 
Neumarkt, und Meus zu Zobten vorgeſchlagen. 5 
Canth den 14. November 1836. 5 Tſchierſchky. 


4 


2010. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht iſt Über 
den Nachlaß des bleſelbſt verſtorbenen Koͤnigl. Rittmeiſters des 18ten Landwehr⸗ 
Kavallerie⸗Regiments, Haberſtrohm, am 23. September d. J. der erbſchaftliche 
Liquidatlous Prozeß croͤffnet und Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der 
Anſprüche aller erwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den 9. Februar 1837 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Kammer- Gerichts Aſſeſſor von Hugo angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiner werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, 
in demſelben aber prfönfich, oder durch geſetzlich zuwäßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtizcommtſſarius Wenzel vor⸗ 
geſchlagen wird, zu melden, ühre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht 
derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizu⸗ 
bringen, demnaͤchſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtte 
gen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden vetwieſen 
werden, Liegnitz den 24. October 1836. 
a i 8 KXoͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. 


2057. Das im Seitenbeutel No. 948. und 949. des Hypothekenbuchs 
No. 3. und 4. der Straße delegene Grundstück, ſoll T Wege e 
Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1836. betragt 
nach dem Materiallenwerthe 3229 Rıblr. 25 fat. 6 ff., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pio Cent aber 3395 Rihlr. 15 far. Der Bietungstermiu ſteht 
5 am 7. April 1837. Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Heren Stab tgexichts-Rath Luͤbe im Partheienzimmer No. 1. des Könlgl. 
Siadtgerichts an. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein konnen in der Re⸗ 
glitratur eingeſeben werden. f 

Zugleich werden alle diejenigen Realprätendenten, deren Forderungen noch 
nicht in das Hypothekeufollum des genannten Grundſtücks eingetragen find, auf⸗ 
gefordert, diej.iben in dem anberaumten Termine anzumelden; unter der Wars 
Rang, daß fie mit ihren Realauſprüchen auf das Geundſtück präcludeirt, und 
knen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Breslau den 29. November 1636 a a 
Roͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtb'ilung. 
N Krüger. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente 
1528. In der Aufgebots⸗Sache des verloren gegangenen Hypotheken ⸗In⸗ 
trumente vom 4. December 1801 über 300 Rthlr. eingetragen für die Johanne 
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Florentine Schwarz geborne Sauer auf den 52 Schfl. Acker No. 2 allhier, haben 
wir zur Anmeldung etwantger Anſprüche unbekannter Prätendenten an gedachtes 
Juſtrument einen Termin au 5 
\ den 8. Februar k. J. Vormittags 10 Uhr 8 
in unſerm Partheienzimmer angeſetzt. In dieſem Termine haben ſich daher ale, 
welche an die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigeu⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Auſprüche zu machen 
gedenken, entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirze Mancatarien einzufin⸗ 
den, und ihre Rechte geltend zu machen, oder zu erwarten, daß ſie mit ihren An⸗ 
ſpruͤchen an genanntes Juſtrument präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt, und nach erfolgter Amortiſation dieſe 300 Rihlr. im Hypothekenbu⸗ 
che werden geloͤſcht werden. Der Geheime Sekretair Benjamin Gottlob Schwarz, 
der Guröbeft er Schwarz in Pommern und die Frau Amtörärhin Gede geborne 
Schwarz in Gleſſingen oder deren Erben werden hierbei namentlich vorgeladen. 
Haynau, den 15. Oktober 1836. a 
Koͤnigliches Lands und Stadtgericht. 


Pe 


1895. Auf der sub No. 12. zu Fallendorf im Liegnitzer Krelſe belegenen, 
dem Johann Friedrich Linke gebörigen Breſchgärtnerſtelle ſieben sub Rubr. III. 
No. 1. für die Gutsherrſchaft zu Fellendorf aus der Schuldverſchreibung vom 
zoften Auguſt und 27. Eeptember 1795., 80 Rthlr. Courant zu 42 pro Cent 
Iinsbar, bypothekariſch eingetragen. Das daruber ſprechende Inſikument iſt vers 
leren gegangen, und werden daher, Behufs der beantragten Loͤſchung, alle diejer 
nigen, welche an die zu löſchende Poſt und das darüber aus geſtellte Jnſtrument 
als Eigenthümer, Ceſſionarſen, Pfaud⸗ oder ſonſtige Briefslnhaber Anſpruͤche zu 
ba ben verneinen, biermit aufgefordert, ſich in dem vor dem unterzeichnerenenden 
richtsamte zu Liegnitz am 28. Februar 1837. Vormittags 11 Uhr anſtebenden 
Termine mit ibren An prüchen zu melden, widrigenfalls ihre Praͤcluſion und die 
Amortiſation dis erwahnten Inſtruments erfolgen wird. i FT 

Liegnitz den 13. November 1836. 

a Das Gerichtsamt von Fellendorf. Orambſch. 


Erbſchafts⸗-Theilung. N 
2073. Als Generalbevollmachtigter der Erben des zu Schwuſen verſtorbenen 
Salzeirector Müller fordere ich, da die Finals Vertheilung des Nachlaſſes bevor⸗ 
ſteht, alle unbekaunten Gläubiger deſſelben anf, ſich mit ihren etwanigen Anſprü⸗ 
chen bei Vermeidung der im $. 141. Tit. XVII. Tb. 1. des Allgemeinen Land⸗ 
rechts ausgeſprochenen Nachtheile binnen ſpateſtens 3 Monaten bei mir zu mel⸗ 
den, und ihre Befriedigung zu gewaltigen, ſofern ihre Forderungen gegründet ſind⸗ 


Glogau den 17. December 1836. N 
88 A Der Juſtiz⸗Commiſſarius Jüngel. 


117. (Exbſchafts⸗Theilung.) Der Nachlaß der am 23. Aprit 1836 
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zu Liegnitz verſtorbenen Kammacherwittwe Auna Barbara Kallmann geborne Ab 
nig wird in ter mino . 

den 28. Februar 1837. Vormittags um 10 uhr 


dertheilt werden. Liegnitz den 21. December 1836. 
Sp Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


47. (Aus ſchlleßung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Der Baners 
tsbeſitzer Adolph Kunſcke zu Poutwitz und die Henriette Jaite (Tochter des 
Freiſtellbeſteer Jaite zu Herzberg) baden bei Einſchreitung ihrer Ehe, die in 
Pontwitz ſtatutariſch geltende eheliche Gutergemeinſchaft ausgeſchloſſen, was der 
Vorſchrift des $. 422. Tit. I. Th. II. des Allgem. Landrechts gema hiermit 

bekannt gemacht wird. ö f 
Beruſtadt den 23. December 1836. i 

Das Gerichtsamt Pontwitz. v. Böhm, 


128. (Uuction.) Am 28. d. M. Vormittags von 9 Uhr ſollen im Auctlons⸗ 
elaſſe No. 15. Maͤntlerſtr., 2 Billards, mehrere Säge Balle, ein Trimeaux, mebrere 
Heine Spiegel, ein Gebet Bette, einige Kleidungsſtuͤcke, mehrere Gartens, Tiſch⸗ 
und Baͤnke und verſchiedene Schank⸗Utenſilien, oͤffentlich verſteigert weden. 
» Breglau den 19. Januar 1832. Mannig, Auct.Commiſſ. 


108. (Auctions⸗Anzelge.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt ge⸗ 


t, daß au 
u Pr 6. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr ; 
auf dem Domino Ober: Dammer ber Lüben: 4 zweijährige Dcbienkätber, 3 eins 
jährige Ochſenkälber, 2 diesjährige Ochſenkälber, gegen gleich baare Bezahlung 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden ſollen, wozu Kaufluſtige einladet. 
Steinan den 2. Januar 1837. EN 

Der Königl. Land- und Stadtrichter und Kice ⸗Juſis⸗ Seeretais 
f ü ler. 


Getreide Preiſe in Courant. 
Breslau den 21. Januar 1837. 
Hoͤchſter. a Mittler. Niedrigfer. 


Weizen 1 Rib. 13 Sgr. Pi. Ii Rib. 6 Sgr. 9 Pf. 1 Atb. = Sgr. 6 Pf, 
Roggen’, Rth. 21 Sy. » pf. Rth. 20 Sgr. 6 Pf.] Mtb. 20 Sgr. Pf, 
Serſte „ Nih. 18 Sgr. 6 Pr. | > Rib. 17 Sgt. 9 pf Rib. 17 Sgr. pf. 
Safer ⸗Kth. 13 Sgr. 6 Pf. Nih. 11 Sgr. 6 Pf. [ Nth. 9 Sgr. 6 Pf. 
Erbfea „ Rih.⸗ Sgr. » Pf. 1⸗ Rip. = Sgr. s Pf. J, Rth. Sgr. = Pf 


Die Infertiong- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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Dienſtag den 24. Januar 1837 : 
Breslauer Intelligenz + Blatt 
en. zu No. IV. | 


Bekanntmachung. 


133. Der Mehl- und Brettmüller Ignatz Strauch zu Conradswalde beab⸗ 
ſichtiger in feinem Mühlengebände, und zwar auf dem obern Getraideboden eine 
Fournier⸗Sneidemaſchlue, welche mittelſt elnes, über die Melle des Kammrades 
des Mehlganges zu legenden Riemen in Betrieb geſetzt werden ſoll, mit einer 
Saͤge anzulegen. Zufolge der geſetzlichen Deſtimmungen des Ediets vom agſten 
October 1818. wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und wird Jeder, 
welcher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, 
aufgefordert, daſſelbe binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, gerechnet vom 
Tage dieſer Bekanntmachung, bier anzuzeigen, da ſpäterhin niemand damit weiter 
gebört, fondern die Landes- polizeiliche Genehmigung höheren Orts nachgeſucht 
werden wird. a g 

Habelſchwerdt den 17, Januar 1837. 

Königl. Landrärhliches Amt. 


Subhaſtations . Patente. i : 
129. (Gerichtsamt Pollogwitz zu Breslau.) Die auf 143 Riehl. 

15 for. dorfgerichtlich abg ſchatten Ackerſtücke No. 54. zu Pollogwitz, Dreslauer 
Kreiſes, von 2 Morgen 135 (R. und 2 Morgen, ſollen 

am 26 April d. J. Nachmittags 3 Uhr 
in loco Pollogwitz meiſtbiethend verkauft werden. Hypothekenſchein und Taxe 
find in der Regiſtratur einzuſehen. te 
£ — 


132. Das, dem Könfgl, Steuer» Fiscus eigentbümlich angehörende, auf der 
Kloſtergaſſe in Frankenſtein belegene Haus nebſt Zubebör, fol, hober Beſtimmung 
gemäß, im Wege der öffentlichen Lieltation an den Meiſtbietenden veräußert werden. 

Hierzu iſt eln andetweiter Termin auf 8 
den 1 6. Februar d. J. 
dot dem Unterzelchneten in Frankenſtein angefeßt, Kauſtlebhaber werden zu di 
fem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß die Licitations-Bedingungen 
zu jeder ſchicklichen Zeit ſovobl bei dem hieſigen Haupt⸗Zollamte als in Franken⸗ 
ſtein ſelbſt bei dem dortigen Unterſteneramte eingeſehen werden koͤnuen. 2 

Mittelwalde den 12 Januar 1837. . 

Der Koͤnigl. Ober Zoll⸗Juſpectot Baron v, Löwen, 


52. (Reichs gräfl. Stolbergſches Gerſchstamt zu Peters⸗ 
waldau.) Das zu Pelskersdorf, Reichenbachſchen Kreiſes, sub No. 77. be⸗ 
legene Bauergut, des Carl Hübel abgefchägt auf 807 Rihlr. 10 jar., beſage 
der nebſt Hppothekenſchein in nuſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll in ter- 
mino den 24. April e. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerer Gerlchtskanzlei zu Peterswaldau ſubhaſtirt werden. 


1893. (Nothwendiger Verkauf) Das der Catharſna verehl. Uns 
Kerofficier Reich ged. Berger gehörige, auf Fortifications-Grunde sub Ne. 168. 
zu Coſel belegene Haus, abgeſchaͤtzt auf 574 Riblr. 23 fgr., zufolge der nebſt 
Hypotbekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Tape, ſoll 

; am 28. Februar 1837. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 5 
Das Könige. Stadtgericht zu Coſel. 


2031. (Nothwendiger Verkauf.) Das Haus nebſt Gärtchen No, 26. 
zu Erusdorf, Koͤnigl. Antheils, dem Weber Johann George Ludwig gehörig, 
laut des nebſt dem Hypothekenſchein ia der Regiſtratur ein zuſehenden Schatzung⸗ 


Inſtruments auf 286 Rehlr. 22 far. 6 pf., fol 


am 28. März 1837. Nachmittags 3 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 3 
Relchen bach den 29. November 1836. 28 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


2042. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Raudten belegene, zum 
Nachlaß der verſtorbenen vetehl. Kupferſchmidt Hartong geb. Grunwald gebörige 
brauberechiigte Haus No. 25. des Hypothekenbuchs, abg ſchätzt auf 108 Mthlr. 
21 Igr. 8 pf. Courant, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratut 


einzuſehenden Taxe foll 


am 1. April 1837. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Getichtsſtelle zu Raudten ſubbaſtirt werden Die unbekannten 


Erben der verſtorbenen verehllchten Hortong werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 


Koͤnigl. comb. Stadigericht von Raudten und Söben, 
Breuer. 


2041. (Notbwendlger Verkauf.) Die zu Raudten belegenen, det 
verwit. Lieutenant Simon gehörigen beiden Häuſer No, 168. und 169. des Hp⸗ 
polhekenbuchs, abgeſchaͤtzt zufammen auf 229 Rihlr. 11 fgr. 8 pf. Courant, zu- 
feige der nebſt Hypothekenſchein in der Reg ſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen 

= am 31. März 1837. Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Serichtsſtelle zu Naueten ſubhaſtirt werden. 
Königi, comb. Stadigericht von Raudten a Koͤben. 
- Breuer. 


mittags um 10 Uhr zu Schoͤneiche meiſtbietend verkauft werden. 


et - 
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2049. Das zum Nachlaſſe des Kämmerer Chriſtian Gottlieb Dietrich ge⸗ 
boͤrige Haus nebſt dazu gehoͤriger Oblwieſe, welches auf 4317 Rıble, 15 for, 
6 pf. abgeſchätzt worden, und von welchem täglich die Taxe, ſo wie der Hypo⸗ 


tbekenſchem in unſerer Regiſtratur einzuſehen iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 


Subhaſtation in dem auf f 
den 29. Maͤrz 1837. Nachmittags 3 Uhr 
bor dem Herrn Landgerichts-Aſſeſſor Cimander peremtoriſch anberaumten Termine 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden veräußert werden, 2 
Ohlau den 7. December 1836. g 
Koͤnigl. Land, und Stadtgericht. Galli. 


2048. Die zum Kammerer Chriſtian Gottlieb Dietrichſchen Nachlaſſe ge⸗ 


boͤrigen im Stadtvorder⸗ und im Stadthinterfelde sub No. 12, gelegene Acker⸗ 


kuͤcke, zuſammen im Flaͤcheninhalt von 18 Morgen 135 R., abgeſchatzt auf 
2259 Rihlr. 7 [gr., ſollen im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon in dem auf 
* 


den 30, März 1837. Nachmittags 3 Uhr 


vor dem Herrn Lands und Stadt erichts⸗Aſſeſſor Cimander anberaumten perem⸗ 
toriſchen Bietungstermine, öffentlich an den Me iſt bietenden veräußert werden. 

Die Taxe, ſo wie der Hypothekenſchein des Grundſtücks kann taglich in der 
Megiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. 


Ohlau den 7. December 1836. 
8 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Galt. 


2065. Die zum Nachlaß des Kretſchmer Johann George Arndt zu Stuben⸗ 
dorf hieſigen Kreiſes gehörige, auf 689 Rthlr. 25 far. abgeſchatzte Kreiſcham⸗ 
Poſſeſſion sub No 36. des Hypothrkenbuchs, beſtebend aus Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden (die einen Materialwerth von 211 Rthlr. 15 ſgr. baben) und 
16 Morgen Feld Acker ſoll thellungsbalber den 30 Marz künftigen Jahles Vor⸗ 
1 eic Die Taxe und 
der meueſte Hypothekenſchein iſt in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Neumarkt den 15. December 1836. f i 0 
Das Gerichtsamt Schöneiche, Eifer. 


2039. (Nothwendiger Verkauf.) Das zu Raudten belegene, zum 
Nachlaß der verwit. Generalin v. Linſtow gehoͤrige brauberechtigte Haus nebst 
Garten No. 94. des Hypothekenbuchs, abgeſchatzt auf 421 Rthlr. 21 ſgr. 8 pf. 
Eourant, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Reglſtratur 


einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 30 März 1837. Vormittags um 11 Uhr 8 
au ordentlicher Gerichtsſtelle zu Raudten fübhaflirt werden. 
Köoͤuigl,. comb. Stadigericht von Raudten und Koͤben. 


Breue . 
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1344. Dir den Jobann Gottlieb Würfelſchen Erben gebörige Erbſaßſtelle 
sub Nib. 83 zu Neudorf⸗Commende bei Breslau, befiebene aus einem Wohn⸗ 
und Stallgebaͤude, fo wle aus einem Morgen Garten und zwei halben Morgen 
Herdainer Feld- Acker, und laut der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in det 
Megiſtratur einzuſehenden Taxe gerichtlich auf 900 Mtblr. abgeſchätzt, ſoll im 
Termine den 25. Februar 1837 Vormittags 11 Uhr au ordentlicher Ge⸗ 
tichtsſtelle verkauft werden. Zugleich werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen: 
1) alle unbekannten Realprätendenteu, unter der Warnung der Präcluſion, 
2) die Rofina verw. Würfel geb. Weske als Mitbeſitzerin oder deren Erbes 
3) als Glaͤubiger: - 
a) die Johann Gottlieb Würfelichen Erbichafts s G’dubiger, 
b) der Heringer Hinrich Mittmann oder deſſen Erben 


3 r 
e) die Wittwe Rofina Würfel geb. Klippel, richtiger Kluge oder deren 


Etben. Breslau, den 19. Oktober 1836. 
Koͤnigliches Landgericht. 


2040. (Patrimonialgeriht für Guh lau Girlachsdorf zu 
Reichenbach.) Das Freibaus nebſt Garten und Acker No, 13. zu Guhlau, 
abgeſchaͤtzt, auf 562 Rthlr. ſoll : 

Be am is. März 1837 Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Schloſſe zu Guhlau ſubhaſtirt werden. 5 


; 1879. Das den Klemptner Sanftlebenſchen Erben gehörige Stadthaus No. 6. 

bier, welches im Durchſchnittswerth auf 966 Rthlr. 1 far, 8 pf. geſchätzt iſt, 
ſoll in termino 5 

3 deu 25. Februar 1837. Nachmittags 3 Uhr 
In unſerem Partheienzimmer öffentlich verkauft werden. Taxe und Hyvotheken⸗ 
ſchein find in unſerer Regiſtratux einzuſehen. ; 
Ftankenſtein den 31. October 1836. 
a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Neffe. 
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2009. Die zu Böckey gelegene Schmidtſche Haͤuslernahrung, fol erbihei⸗ 
lungshalber in lermino 
den 10. Februar 1837. Vormittags 9 Uhr s 
im Schloſſe zu Ober⸗Glaͤſersdorf verkauft werden, wozu etwanige unbekannte 
Realprätendenten mit vorgeladen werden. g ; 
. Tüben den 23. Novbr. 1936. a 
ER Das Gerichtsemt Dbers Gläfersdorf und Boͤckey. 


Ediet al Ci tationen. 


3858. Nachdem über den Nachlaß des am ꝗ4ten März 1836. hierſelbſt vers 
ſtorbenen Kämmerers und Haus beſitzers Chriſtian Gottlieb Dietrich heut der 
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erbſchaftliche Liquidatiens⸗ Prozeß eröffnet worden, fo werden ſaͤmmtliche Gla ubiger 
des Verstorbenen hierdurch aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpät:iens aber in 
dem am 20. F bar 1837. früb um 11 Ubr vor dem Hrn. Ober- Laudesge richts⸗ 
Aſſeſſor Kurzan im biefigen Gerichts: Lokale anfiehbenden Termine ihre Anſprüche 
anzumelden und zu beſcheinigen Diejenigen, welche dies unterlaſſeu, werden 
aller ihrer Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur au das je⸗ 
nige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger vou der Maſſe noch 
übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. a 


Ohlau den 2. November 1836. . ae 
.  Königl, Lande und Stadtgericht. Galli. 


1825. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Sand: und Stadtgericht werden alle 
Diejenigen , welche als Inhaber und deren Erben, Ceſſtonarien, oder ſonſtige Rechts ⸗ 
nachfolger an nachſtehend bezeichnete eingetragene Poſten und verloren gegangene 
Hppotheken⸗Inſtrumente, und zwar: 

1) Die auf dem Langeſchen Bauergute No. 132. zu Pombſen haftende Poſt 
von 100 Rthf., eingetragen ex lustrumento vom 24. Juni 1777. für die 
Maria Anna Freyin von Sauerma geb. Freyin von Matenclait auf Rl ich⸗ 

waldau, und von deren angeblichen Erbin Maria Barbara Freyin von Vönigk 
geb. Frey von Sauerma an den Juſtizcommiſſionsrath Becker zu Schönau, 
von diejem aber unterm 24. Juni 1798. an den Ernſt Gottlieb Beer zu 
Schoͤnan cedirt und zuletzt an deſſen angeblich alleinige Inteſtaterbin, die 
verehl. Kantor Baumgart, Maria Roſina geb. Horlitz, verwir. gewejene 
Kämmerer Beer zu Schönau gediehen; 

2) den auf der Vergerſchen ehemals Klingaufſchen Gaͤrtnerſtelle und Kret⸗ 
ſcham No. 36, zu Willmannsdorf mit nachſtehendem Vermerke ein getrage⸗ 
nen Auszug: Verkäuferin ziehet ihr aus freie Wohnung fo lange ſie lebet, 
frei zu bejeuern und zu beleuchten, nebſt der Kammer über dem Hauſe und 
jährlich einen Scheſſel Korn, 2 Viertel Gerſte, jahrlich 4 Quart Butter, 
3 Schock Dudrge und alle Tage 1 Quart Mulch, o lange das Vieh ge⸗ 
nutzt werden kann, und den vierten Theil vom Obſte, wenn aber Käufer 
die Verkäuferin auszi hen heißt, fo giebt er ihr vor die Heiberge 1 Ruhe, 
dagegen wann ſie freiwillig aus zoͤge, giebt er nichts vor die Herb ıge, und 

das hierüber vermuthrich ausgefertigte, nicht aufzufindende Juſtrumentz 
f demſelben Fundus Rubr. III. sub No. 2, mit folgenden Worten 
eingetragene Poſt: 52 Rihlr. Zara der Ehewirtbin des Verkaͤufers Anna 
Kofina Klingauf geb. Baͤhrin, welche der Beſitzer auf Rechnung der ſchul⸗ 
digen Kaufge der gegen 5 pro Cent Zinſen in halbjährigen Matis übers 
nommen, darüber laut Protokolls vom 29. Juli 1791. gerichtliche Sicherheit 
beſtellt, hat derſelbe ex Decreto vom 3. Auguſt 1791. eintragen laſſen, 
und das über dieſe Poſt d. d. Leubus 3ten Auguſt 1791, ausgefertigte, 


nicht aufzufindende Inſtrumentz 


3) die au 


r 


— = 122 — 


am 


die auf der Halbguthſchen, ehemals Biſchofſchen Gärtnerftelle No. 18. 
a AH Rubr. III. wie folgt an ‚polen? he 
40 Rthlr. find eingetragen, welche der Beſitzer 1735. den ır, Julii von 

der Congregation 8. S. Rosarii allhier har zinsbar aufgenommen. 1750. 

den zıten Julit aber iſt dieſe Hypothek an den Hanng Tietze in Gleinau 
gediehen, 12 Rihlr. find den 1. October 1753. eingetragen, welche der Ber 

ſitzer von dem Fürft, Stift Leubus zinsbar aufgenommen, und die über 

beide Poſten vermuthlich ausgefertigten, nicht aufzufindenden Inſſrumente, An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolche bei uns binnen drei 

onaten, und ſpaͤteſtens in dem a N 


am 6. Februat 1837. Vormittags to Uhr 


vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Aſſeſſor Grasnik an unſerer Gerichts⸗ 

ſtelle anſtehenden Termin gebörig anzumelden und nachzuweiſen, widrigeufalls 

dieſelbeu mit ihren Ariprücen auf die bezeichneten Poſten und Inſtrumence, fo 

wie die verpfändeten Grundſtücke werden präcludirt werden, wonachſt auch dis 

nachgeſuchte Loͤſchung ſaͤmmtltcher Poſten im Hypotbekenbuche erfolgen wird. 
Jauer deu 22. October 1836. . 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


x — 

sar. Die Wirtbſchafterſn Barbara Eliſabeth Hahn ſſt den 7. Dechr. 1833. 
u Liebenau bei Auras, ohne bekannt Erben ve ſtorben. Ihr baar bintetlaſſenes 
Been beträgt gegen 400 Rihlr. Diefelbe iſt den 26. Februar 1766. zu 
Trebnitz geboren, die Tochter des daſigen bürgerlichen Tuchmachers Andreas 
Habu und jeiner Chefran Anna Roſina und die Enkelin des Bürgers Hans Ge⸗ 
orge Haba und feine: Ehefrau Aung Roſina geb. Blaſten zu Guhrau. Letztere 
haben außer Andreas Hahn geb. den 12. Juli 729 noch zwei Kinder: 

a. Johann Gottlieb Hahn am 14. Januar 1725. und 

b. Mathias Hahn am 24. Februar 1727,, in der Stadtpfarrkirche zu 
Gubran taufen laſſen. Es treten als Erbprätendenten, Abkoͤmmlinge von dem 


Inwaliden Friedrich Hahn (Haan) zu Canth und dem Hausmann Johann Gott⸗ 


flied (Joſcph) Hahn zu Groß ⸗Ujeſchütz auf. Sie baben aber die Abſtammung 
ifefe: von den oben Genannten nicht nachgewieſen. Auf den Antrag des Nach⸗ 
laß ⸗Curators Juſtiz-Commiſſarius Hahn, werden daber ſammtliche unbekannte 
Erben der Wirth chafterin Barbara Eliſabeth Hahn, deren Erbnehmer und Geflis 
ouaricu, hierdurch aufgefordert, ſich 


den 13. März 1837. Vormittags um ro Uhr 


im Gerichtstecal zu Liebenau einzufinden und ihre Erbanſprüche nachzumeifen, 
widrigen falls fie damit präclndirt werden, und der Nachlaß als herrenlotes Gut 
behandelt wird. Sollte ſich im Termin ein Erbe melden und legitimiten, fo 
wird dieſem der Nachlaß zur freien Dispoſition verabfolgt werden, der nach er⸗ 
ſelgter Präclaſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nahe Erbe aber 


— 


i 7 ** 
; „„ a 
falle feine Handlungen und Diepofitionen anzuerkennen und zu uͤberneh en ſchul⸗ 
dig, von ihm weder Red nungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu 
fordern berechtigt, ſondern ſich lediguchſ mit dem, was alsdann noch von der Erbe 
ſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden fein, 5 
Breslau den 23 April 1836. 5 a 
Das Schaubertſche Gerichtsamt von Liebenau und Sorgau. 
f E. Schaubert. 


1261. Auf Antrag ſeiner naͤchſten Verwandten werden der Schneider George 
Friedrich Göhlich, der Sobn des zu Packuswitz verſtorbenen Häusler Goͤblich, 
welcher ſich vor ungefähr 34 Jabren entfernt hat und über deſſen Leben und 
Aufenthalt ſeit dieſer Zeit keine Nachricht eingegangen iſt, ſo wle die von ihm 
etwa zurüͤckgelaſſenen unbekannten Erben und Erbnehmer zu dem auf 


den 3, Mai 1837. Vormittags 9 Uhr 


in Dittersbach anberaumten Termine unter der Aufforderung vorgeladen, ſich 
vor oder in dem Termine bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder perſön⸗ 
lich zu melden, und die fernere Anweifung zu gewärtigen, widrigeufalls der Ges 
orge Friedrich Goehlich für todt erflärt und das von ibm hinterlaſſene Vermoͤgen 
feinen nachſten Anverwandten zugeſprochen werden wird. ö 1 

Wohlau den 13. Juli 1836. 


Das v. Köͤhlichenſche Getichtsamt von Dittersbach und Packuswitz. 


1880. Alle diejenigen, welche auf nachſtehende verloren gegangenen Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrumente, als: 


4) vom 9. April 1806. über annoch 88 Rthlr. für den Erbſcholz Rudolph zu 
Gruͤn⸗Hartau auf der Freiſtelle No. 2. zu Seniz; 


2) vom 30. Juld 1800. über 80 Rthlr. für die Gottlieb Zotheſche Muͤndel⸗ 
Maſſe auf der Drefchgärtnerfielle No. 5. zu Tiefenſee; 


3) vom 1. Mai 1817. über 167 Rihlr. 20 gr. 10 pf. und ) für 
vom 18. Februar 1824. über 120 Rthl. 7 ſgr. 6 pf. 
den Bauerſohn Daniel Scholz zu Seniz, auf den combinirten Bauergüuͤterd 
No. 6. und 7. zu Senizz 


) vom 4. October 1797. über 400 Nthlr. für den Paſtor Falk zu Rudels⸗ 
dorf auf dem Bauergute No. 2. zu Heidersdorf; 


5) vom 12. Februar 1820. über 300 Rthir. und 60 Rthlr. Ausſtattung für 
die verehl. Bauer Winkler, Anna Roſina geb. Hagedorn zu Schlaupitz auf 
dem Bauergute No. 20. zu Langenöls, haftend, als Eigenthümer, Ceffios 
mare, Pfand oder fonfige Briefs⸗ Inhaber, irgend welche Anfprüche. 3 
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haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſo bald als moͤglich, ſpaͤteſtens 
“aber in dem auf 1 i ; 
me den 2. März k. J. Vormittags 9 Uhr 


in unſerem Gerichtsbauſe anſtehenden Termine ihre Anfprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die bezeichneten 
Inſtrumente aber werden amortiſiret, und für nicht weiter geltend erachtet werden. 
Nimprfch den 5. November 1836. 5 5 
Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


2068. (Prodigalitdts⸗ Erklärung.) Der Stellenbeſitzer Johann 
Kubetſcheck zu Nleder⸗Podiebradt iſt durch das rechtskräftige Urtel publielzt den 
16ten September 1836. für einen Verſchwender erklärt, und ſomit unter Curatel 
geſtellt worden, weshalb jederwann gewaruiget wird, ſich mit deuſelben in Vers 
bindung, Geſchaͤfte, oder Verträge einzulaſſen. 

Strehlen den 15. December 1836. 1 

> Könige, Land⸗ und Stadtgericht. 


130. (Ausſchließ ung ehelicher Gütergemelnſchaft.) Es wird 
blerdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Handelsmann Loͤbel Nathan 
zu Boyadel mit feiner Braut Sophia Fränkel zu Liebenau, die zu Vopadel gels 
tende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen hat. > 

Grünberg den 17. Januar 1837. 

re Dos Gerihtsamt Bopadel, Schel bel. 


— — —-„—-— 
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Mittwoch den 25. Januar 1837. 


Breslauer Intelligenz + Blatt 
85 zu No. IV. . 


Subhaſtations „Patente. 


1882. Auf Antrag eines Real⸗Creditores wird das sub No. 12. zu Wäldchen, 
Waldenburger Kreiſes beiegene, Gottfried Hüldebrandtſche Freihaus, welches orte⸗ 
gerichtlich auf 228 Rihlr. taxirt, auf 


den 27. Februar 1937. 


in unſerer Kanzlei zu Kynan meiſtbietend verkauft werden, wozu wir Kauftuſtige 
blermit einladen. Die Taxe und ver neueſte Hypothekenſchein können in unferer:- 
Megiſtratur hieſelbſt einge ſehen werden. 
Waldenburg den 5. November 1836. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Koͤnigsberg. 


1804. (Notbwendiger Verkauf.) Das dem Weder Cark Frledrich 
Riedel gehörige, sub No. 154. in der Gemeinde neuen Autheils gelrgene, zus 
folge det nebſt Hypoth⸗keuſchein, in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, dor fge⸗ 
richilich auf 451 Rihlr. 21 gr. 8 pf. abgeſchätzte Haus, ſoll 


am 28. Februar 1837. Vormittags um 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Langenbıelam den 29. October 1836. 2 
Gräflich von Sandreezkyſches Parrimonial s Gericht der Langenblekaifer 
Majorate guter. Heege Nojemann, 


1897. (Freiwilliger Verkauf.) Grsflich von Sandreezlyſches Pa 
nen agel der Langenbielauer Mojorats » Güter. Das sub Nro. 166. * 


der Gemeinde neuen Antheils allhier beiegene, zufolge der nebſt Hppothekenſchein 


in unſerer Regtitratur einzuſeheuden Taxe, dorfgerihtlich auf 710 Nthlr. 13 fgr- 
4 pf. abgeſchaͤtzie Haus des Weber Friedrich Wilbelm Gottfried ſoll 

J, am 27. Februar 1837. Vormittags 11 Uhr 
au ordentlicher! Gerichts ſtelle ſubhaſtitt werden. 8 Bere. 


. 5 Hee ge. Roſemann. 


* 
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Ediet al Sitation. 

1874. Ueber das Vermögen des hleſigen Kaufmann Cart Seifert, beſtebenk 
and den Waarenlager und Mobilien iſt der Concurs eroͤffnet. In Folge deſſen 
haben wir zur Liquldation ſaͤmmtlicher Forderüngen einen Termin auf den 18ten 
Februar 1837. Vormittags um 10 Uhr vor unſerem Director angeſetzt, zu dem 
wir bierdurch die Gläubiger vorladen. Wer ſich in dem Termine nicht meldet, 
wird mit ſeiner Forderung praͤcludirt, und ihm ein ewiges Stiuſchweigen gegen 
die übrigen Creditoren auferlegt werden. Auswärtige haben den Hrn, Suftize 
Commiſſarius Neumann hierſelbſt Vollmacht und Information zu geben, 

Grünberg den 7. Novbr. 1836. 

8 Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


1072. Verſchollen find 1 1) von Ladzitza die Barbara Eliſabeth Kondziolke, 
40 Jabr alt, zuletzt zu Raliſch wohnhaft, deren vaͤterliches Erbtheil in 18 Rthl. 
22 fgr. 4 pf. beſteht; 


2) von Groß ⸗Peterwitz der Gaͤrbergeſelle Heinrich Bohn, der von der Mine 
derſchaft im Jahre 1803. die letzte Nachricht aus Philadelphia gegeben, hat im 
Depoſuo 25 Rthlr. 4 far. 1 pf. Vermögen; - 


z) von Jagatſchuͤtz die von Stroppen gebürtige Roſina Chriſtlane Maͤrt ſch, 

17 7 Schuhmacher Junke, deren letzter bekannter Aufenthalt ein Dorf bel 

eichenbach in Boͤhmen geweſen fein ſoll, für welche vom Bruder 25 Rihl. 14 (gr 
6 pf. im Jahre 1834. zum Depofito gezahlt worden; ; 


4) von Werſingawe, Johann Carl Strietzel, Groſcherſohn, vormals Lande, 


wehr = Soldat, geb. den 22. December 1800., feilt Weihnachten 1824, iſt ſeln 
Aufenthalt unbekannt, ſein vater liches Erbtheil deſteht in 73 Ribl. 21 ſgt. 10 pf.; 


* 


guſt 1793., für welche auf der vormals väterlichen Groſcherſtelle 21 Rthl. 4 ſgr. 
Erbtbell ſtehen, welche 1813., als fie zu Breslau vor dem Nikolai» Thore del 
einem Kräuter diente, ſpurlos verloren ging; 


6) von Labſchuͤtz die 3 Kinder der Eliſabeth geb. Ecke verehl. Huſar Schu⸗ 
bale, welche mit der Mutter im Jahre 1787. nach Berlin gingen, wo die Mutter 
geſterben fein ſoll, welche einige Effecten hinterließ, wofür die Looſung mis 
7 Nihlr. 26 ſgr. zum Depoſito im Jahre 1803. eingezahlt wurden. 


Vorſtehend benannte und ihre Erben und Erbnehmer werden aufgefordert, 
don ihrem Leben und Aufenthalt binnen 9 Monaten hierher Anzeige zu machen, 
und ſpaͤteſtens in dem hiermit auf den 28. Maͤrz 1837. anberaumten Termine 
dier zu erſchelnen, ſich aus zuwtiſen und das Weitere zu gewärtigen, widrigen 
falls ihre Todes⸗Erklärung erfolgen, und ihr Vermögen den Exttahenten ihrer 

* 


5) von Conradswaldau, Suſanna Eliſabetb Fundner, geboren den 24. Aus 


— nennen 


5 \ z a FRE ET Ex 
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Esictat » Citation ihren biefigen Tegitimirten Verwandten und Erben verabfolgt 
werden würde. Trachenberg den 8. Juni 1836. : 
er Re Schwarz, Juſilt. 


— nn — x 


2012. Ueber den Nachlaß des am 24. October 1835. zu Brieg verſtorbenen 


Kreis ⸗Secretalr Daniel Langner iſt heute der erbſchaftliche Liquidattons Prozeß 
eröffnet worden. Der Tetmin zur Aumeldung aller Anſprüche ſteht a 


am 23. Februar 1837. Vormittags um 10 Uhr 


an, vor dei Königl. Ober- Landesgerichts Referendarius Herrn Thalheim im Par 
thelenzimmer des hieſigen Ober Landesgerichts. Wer ſich in dieſem Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit 
feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftledigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, verwieſen werden. Den un⸗ 


bekannten Gläubigern werden die Juſtizrathe, Cogho, Gelineck, Dziuba und Wirth 


als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. \ 
Breslau den 16. November 1836. 


Könige. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Oswald. 


1810. (Proclama, den eröffneten Concurs über das Vermoͤ⸗ 
gen des hieſigen Kaufmann Gutſch betreffend.) 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgericht werden alle dieje⸗ 

nigen, welche an das Vermögen des mit Grundfücken nicht angeſeſſenen biefigen 


2 


Kaufmanns Moritz Gutſch, worüber wegen Unzulänglichkeit deſſelben der Concurs 


eröffnet worden, und welches hauptſächlich in 
f Activts, 1352 Ribl 134 ſgr. 6 pf. 
. Paſſivis, 9074 Rihlr. 2 ſgr. 6 pf. BP 
deſteht, Forderungen und Anſpruch zu machen vermeinen, öffentlich dergeſtallt vor⸗ 
geladen, binnen 3 Monaten ihre Forderungen anzuzeigen, auch bei ibren Anmel⸗ 


dungen die Abfchriften derer Urkunden, worauf fie ſich gruͤnden, beizulegen, hier⸗ 


nächſt aber in dem Liquidations⸗ Termin 2 
den 8. März 1837. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts- Affeffor Lange ſich in Perfon oder durch 


einen gehörig legitimirten Bevollmächtigten, wozu deuſelben der Herr Juſtiz⸗ 


Commiſſartius Hirſchberg vorgeſchlagen wird, zu geſtellen, wo fie den Betrag und 
vie Art ihrer Forderungen umſiäudlich anzugeben, Documente, Brieſſchaften ꝛc. 


und übrige Beweismittel, womit dieſelben die Wahrheit und Rechtmäßlykelt ihrer 


Forderungen zu erwelſen gedenken, ſchriftlich anzuzeigen und vorzul gen, und 


dann die geſetzmäßlge Anſetzung in dem abgefaßten Urtel, dagegen bei ihren. un 
gehorfamen Ausbleiben und unterlaſſener Anmeldung ihrer Forderung zu gewiss 


2 8 


en haben, daß, fie mit ihren Anfprüchen und Forderungen an die Maſſe pra. 
5 und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen wider die übrigen Glad; 
wird auferlegt werden. n le 
Oppeln den 13. October 1836. ; 5 
Koͤnigt. Lands und Stadtgericht. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſttuments. 


140. Ju dem Hypotbekenbuche vom Dorfe Pluskau ſteben auf dem jetzt 
Baudeſchen Bauergute No. 35. aus dem urſprünglich auf 200 Rihlr. lautenden 
olbeken⸗ Inſtrumente vom 10, December 1791., für den Amtmann Johann 
ledrich Thater zu Kutſcheborwitz Rubr- III. No. 1. annoch 100 Rthlr. ein. 
getragen. Die Thaterſchen Erben haben über das Reſt⸗Kapftal gerichtlich quſt⸗ 
ktirt, das Inſtrument darüber aber iſt verloren gegangen. Es wird daber der 
aupaber dieſes Inſtruments, deſſen Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt in feine 
echte getreten ſind, aufgefordert, ihre Auſprüche in dem auf 7 


den 29. April 1837. Vormittags 11 Uhr 


bier auf dem hieſigen Rathbauſe, angeſetzten Termine nachzuwelſen, ſonſt er dar 
mit präcludirt, das Inſtrument amortifirt und das Kapital im Hypothekenbuche 
geloͤſcht werden wird. 5 
Winzig den 24. December 1836. 6 
Koͤnlgl. Lands und Stadtgericht. 


1 


138. (Aufgehobene Subhaſtatlon.) Die nothwendige Subbaſtatlon 

der Moritzſchen Freihaͤuslerſtelle sub No. 7. Mitteldamms dorf „ iſt zufolge Ans. 
trags des Ertrahenten aufgeboden worden, der auf den soten Februar c, anfichende 
Kicitationstermin Kal an 2. a 

| mer. ben 18. Janugr 1837. * 

m Stcerichtsamt der Barz dorffer Güter, 


—— — — emntemeen. 
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Donnerſtag den 26. Januar 1837, 


Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. IV. a 
— En nenn, 


Su bhaſtations » Patente 


$ 2054. (Gerichtsamt Ober» Pellau, genannt der Niederbof.) Das Chriſtoph 


Spechtſche Haus nebſt Acker No. 3. zu Ober- Peilau, Reichenbachfchen Kreiſes, 
abgeſchaͤtzt auf 141 Rthlr. 20 gr. ſoll zufolge der nebſt Hypothekenſchein in un⸗ 
ſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf f 
den 30. März 1832. Nachmittags 4 Uhr 
in Gnadenfrey im Gemein- Logis ſubhaſtitt werden. 
Neichen bach den 7. December 1836. 


98. (Gerichts amt des Freirichterguts Kunzendorf zu Neu⸗ 
rode.) Die Häuslerſtelle sub No. 35. zu Scholzengrund, den Häusler Fer⸗ 
dinand Kaftnerſchen Erben geboͤrlg, abgeschätzt auf 198 Rthlr., zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 

h den 26. April c. a. Nachmittags 2 Uhr 
iu dem Frelrichtergutsgebaͤude zu Kunzendorf, ſubhaſtirt werden. 


sr. Das Haus Nro. 257 b. zu Erusdorf ſtäetlſch, abgeſchaͤtzt auf 675 Rift, 
zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 
am 21. April 1837. Nachmittags um 3 uhr 
an ordentlicher Getichtsſtelle ſubbaffirt werden. : 
Reichenbach in Schleſien den 25. December 1836. 
Könige Preuß. Lands und Stadtgericht. 


5 Edict al Eitationen, 

139. Es baften: I. auf dem Grundſtuͤck sub No. 6. des Hypothekenduchs 
von Wüſtendorf sub Ruhr. III. Nro. 1. 56, Rthlr. Couront ruͤckſlaͤn⸗ 
dige Kaufgelder, für welche ſich die vorigen Beſitzer die Lugſchen Ges 
ſchwiſter, als: Franz, Varbara Maria verehl. Drappatz, Anna Roſiua 
verehl. Biebersdorf und Anna verehl. Geickin in dem mit ihrem Bruder 
Andreas Lugſch errichteten Kaufcontrakte d. d. 27. Januar und ıgten 
Mai et conk. den 29. Mai 1790. des Dominium refervirt haben, ein⸗ 
getragen ex decreto vom 29. Mai 1790.3 


U 
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II. auf der zu Neukirch sub No. 33. belegenen Dreſchgaͤrtnerſtelle Rubr. II. 

No. 2. für die drei George Kaditzſchen Kinder 38 Tolr. ſchleſ. 10 far. 

3 pf. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, eingetragen laut Goulieb Obſtſcher Erb⸗ 
ſouderung vigori decreti vom 2. März 1790. 

III. auf dem Grundstück No. 4. zu Clareneranſt sub Rubr. III. No. 2, 

für jedes der drei Chriſtian Schlenſockſchen Geſchwiſſer, Namens Gotte 


lieb, Michael und Mathes 18 Rihlr. Cour., oder 22 Thle ſchleſ. 12 fgr- 


väterliche Erbegelder, eingetragen laut Erbſonderung vom 18ten April 
1776. und rectificirten Protocolls vom 21. October 1797.3 
IV. auf der Dreſchgärtuerſtelle No. 1 zu Kottwitz sub Rubr. III. No. 1. 
laut Erbtbeilung vom 24. et conf, den 30. October 1760. ex decreto 
de eodem für acht Chriſtian Ueberſchußſche Kinder, Namens George, 
Maria verehl. Fuhrmann, Cbriſttan, Hanns, Maria, Sufauna, Anna, 
Eva, für jedes 7 Tbaler ſchleſ. 5 far. 6 pf. väterliche Erbegelder; 


V. auf dem sub Nro: 6. des Hypothekenbuchs zu Meleſchwitz belegenen 


Bauergute sub Rubr. III. 

a, Mo. 2. 10 Thlr. ſchleſ. Capital und 10 Thlt. ſchleſ. ruͤckſtaͤndige Zinſen, 
als der Ueberreſt der für die Mathes Laborſchen Erben, namentlich Ma⸗ 
tia verwit. Labor und ihre vier Kinder Andreas, Simon, Eva und 
Carl, Geſchwiſter Labor, vermoͤze Schuldſcheins des Beſitzers Ktaͤnſel 
vom 7ten Mal und laut Verfügung vom 20. September 1766. ein⸗ 
getragenen, und laut Commiſſions⸗Protocolls vom 30. October 1788. 
ex decreto vom aten November ej. a., Jo weit geloͤſchten 48 Rihlr., 
oder 16 Stuck Oucaten, oder 60 Thlr. ſchleſ.; 


b. No. 3. für die Maria Kränſel 8 Thlr. ſchleſ. 13 far. 75e pf., oder 


6 Rthlr. 25 fg 7 1. pf. und für den Anton Kränſel eben ſo viel 
als väterliche, und für die Maria verwit. Kraͤnſel 85 Thlr. ſchleſ. 
16 far. 6 pf, oder 68 Rihlr. 16 ſgr. 6 pf. marltaliſche Erbegelder, 
vigore resoluti vom 22. Juni 1778. eingetragen; 

e. No. 6. 25 Thlr. ſchleſ. 16 fgr. 113 pf., oder 20 Rihl. 16 far. 115 pf. 
welche der Maria Kränſel und dem Anton Kränſel, einem jeden mit 


12 Thlr. ſchleſ. 20 ſgt. 575 pf., oder 10 Rthlr. 8 for, 575 pf. nach 


dem Ableben ihrer ſechs Geſchwiſter, der Mathes Kränſelſchen Kinder 
zugefallen find, eingetragen laut Erbſonderung vom 13. April et conf. 
den 13. Juni 1787. ex decreto vom 13. Juni 1787.; \ 

d. No. 7. 17 Thlr. ſchleſ. 1 gr. 54 pf, oder 13 Rthlr. Thie. si pf. 
als Maternum des abweſenden Anton Kraͤnſel und 32 Thlr. ſchleſ. 
x for. 54 pf., oder 25 Nthlr. 19 [gr. 53 pf. als Maternum der Maria 
Kraͤnſel verehl. J dziskin auf Grund der Erbſonderung vom 30. Oetbr. 

et cohf. den 3, November 1788. ex decreto vom 3. November 1788 
eingetragen, f 5 

sub Rubr. „Burg und Vormundſchaften“ nachſtebender Vermerk: 

1754. den 20. Juni bat der Mathias Kränfel mit Verpfaͤndung feines 

Vermögens uber den bloͤdſinnigen George Thiel und abweſenden Mi⸗ 

chael Thiel, das Cutatorlum übernommen; N 
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VI. auf dem Grundſtück No. 3. zu Niederhoff sub Rubr. III. 

a. No. 3. für den Bauer Davıd Heinke 100 Thlr. ſchleſ., oder 30 Rthl. 

laut Conſeus⸗Inſtrument ex decreto vom 5. Juli 1783. — 

b. No. 4. 120 Rihlt. Cour. rückſtändige Kaufgelder, für welche ſich 
die vorige Beſitzerin Dorothea verwit. Haupt geb. Hanel in dem mit 
dem George Engel errichteten Kauftonttacte d. d. 13. September et 
eonf. den 7. October 1786. das Dominium reſervirt hat, eingetragen 
vigori decreti vom 7. October 1786.; 


VII, auf dem Bauergut Nro. 6. zu Margareth sub Rubr. III. Nro. 3. 


169 Rıbir, 28 far., oder 212 Tbtr. ſchleſ. 10 [Gr. rückſtandige Taufe 
gelder, für welche ſich der vorige Beſitzer George Kronig in dem mit 
dem Mathes Kronig errichteten Kaufcontrakte vom igten April 1784. 
das Doneinlum reſervirt hat, eingetragen ad decret, vom 12, No⸗ 
vember 1789.3 ENT 2 
VIII. auf dem Grundſtück Nro. 17. Polanowitz sub Rubr. III. Nro. 8. 
143 Mihlr. 19 far. 71 pf. für den Carl Bartel und 3 Rihlr. 15 ſgr. 
für die Veronica verebl. Jäuſch, im Ganzen 147 Riblr 4 gr. 7; pf. 
als Ueberreſt der laut des Sorotteſchen Schuld⸗ und Hypotheken⸗In⸗ 
ſtruments vom 26. und 30, October und 18. December 1813. für die 
Franz Bart lſchen Erben gehafteten 380 Rihlr. eingetragen laut Aus⸗ 
fertigung der Erbfonderung der Gärtner » Aus zuͤglerin Anna Maria 
Bartel geb. Thielſch vom 20. et conf. 25ſten October 1820. vigore 
decreti vom 2ıflen Juli 1821. nud der Quittungsverhandlung vom 
30. December 1824.3 a N 
IX. auf dem Banergute Nro. 10. zu Domslau sub Rubr. III. No. 2. für 
jedes der vier Lacheſchen Geſchwiſter, Namens George, Auna Roſina, 
Gottfried und Gottlieb, 80 Thlr. ſchleſ. Ausſtattungsgelder, auf Grund 
des George Lacheſchen Teſtaments de publicato 24. October und der 
Erbſonderung dom 5. November 1814, vigore decreti vom 8. Die 
cember 18143 2 
X, auf dem unter No. 17. zu Altboff Naß beledenem Grundſtuͤck sub Rubr. 
II. No. 2., fo wie auf dem eben daſelbſt unter No. 95. belegenem 
Grundſtück sub Rubr. III. No. 3. 100 Rthlr. Courant conjunclim 
für den Getreidehaͤndler Martin Strebel zu Breslau laut gerichtlichem 
Schuld : Inſtrumente der Suſanna Maiwald geb, Staske, vom 27 ten 
und ex deereto vom 28. Juli 1825. eingetragen; 4 
XI. auf der uuter Nro. 2. zu Klein Oels belegenen Erbſcholtiſel sub Ruhr. 
11. No 4. 200 Rihir, Cour. mütterliche Erbrgelder für die aus der 
Ehe des Schuldners Thomas Kaudewitz mit der Suſanna geborne 
Mitzner erzeugten vier Kinder, Namens Maria Ellſabetb, Anna Mar 
ria, Anna Roſa und Franz Lucas, eingetragen auf den Grund der 
gerichtlichen Schuldverſchreibung vom 10. October und ex decrete 
vom 2. November 1811.; er 
XII. auf dem Bauergute No. 3. zu Herrmannsdorf sub Rubr. III. No. 6. 
150 Rihlr. rückſtändige Kaufgelder für den Vorbeſitzer (Epriftian Brandt) 
laut Kaufcontract des Gotifrled Brandt vom 7. und resp. 27. Des 
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cember 1823. ex decreto vom 24. Januar 1824. eingetragen vigors 
decreli vom 18. Februar 182%. iſt das Eigenthum der Wittwe und 
Teſtaments⸗Untverſalerbin des Chriſtlan Brandt vermerkt worden; 

XIII. auf dem unter No. 1. des Hypothekenbuchs von Fiſ heran belegenen 
Grundſtuck sub Ruhr. III. No. 3. 1000 Rihlr. eingetragen für den 
Canzelei⸗ Director Friedrich Gottbelf Rambach, laut bertſchaftlichen 
Conſenſes vom 19. Inu 1797. ex decreto de eodem, durch Ceſſſon 
an den Kaufmann Johann Heinrich Schiller gediehen, und von deſſen 
durch das Teſtament de publicato ten November 1832, legitimirten 
Univerſalerbin, Emilie Echter geb. Fund beſage notarieller Ceſſion 
vom 18. Mai 1833. an die Curaleimaſſe ibres Sohnes Johann Guſtav 
Emil Schiller abgetreten, was ex decreto vom 21. Junt 1833, Here 
merkt worden. 

Wenn nun die Inhaber der Poſten 1. II. III. IV. V. VI. VIII. unbekannt, 
ruͤckſichtlich der sub No. VIII. bis XIII. aufgeführten Poſten zwar die Inhaber 
bekannt, die ausgefertigten Inſtruntente aber verldren gegangen find, fo werden 
bierdurch nicht nur die genannten Inhaber und deren Erben, oder die ſonſt in 
ſbre Rechte getreten find, ſon dern auch alle diejenigen, welche an die bezeichneten 
Moften und die darüber gefertigten Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ r ſonſtige Briefs-Inhaber, Auſpiuch zu machen haben, aufgefordert, 
in dem au 

f den 11. Mai 1837. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Hrn. Ober-⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dr. von Reinbaben anberaumten Ters 
mine perjönlich oder durch gefenlich zulaßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Anſpruͤche auzumelden und gehoͤrig nachzuwelſen. 

Die Aus bleibenden werden mit ihren etwanlgen Real- Anſpruchen auf die 
Grundſtücke präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden, und die Poſſen von No. J. bis incl. VII. werden g. löſcht, und in Betreff 
der Poſten von No. VIII. bis incl, XIII. werden die fehlenden Inſtrumente amor« 
tiſirt 3 a 

reslau den 10. Jaguar 1837. 
. Roͤnigl. Landgerſcht. 


— 


118. In dem über den Nachlaß des am 24. September 1834. bier ders 
ſtorb ' neu penfionfsten Koͤnigl. Stadt ichters Grofe eröffneten erbſchaftlichen Li⸗ 
quidatlons Prozeſſe, werden alle unbekannten Gläubiger zu dem zur Anmeldung 
und Nachwelſung ihrer Anſpruche anberaumten Termine f 
5 den 6. März) c. 10 Uhr 
unter der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller ibrer etwanigen 
Vortechte verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befrierigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üblig bdlei⸗ 
den moͤchte, vermiefen: 0 ſollen. 

Freiburg den 10. Januar 1837. 5 

5 3 KRoͤnigl. Stadtgericht. ; 

— 
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Freitag den 27. Januar 1837. 


Breslauer Intelligenz „Blatt 
zu No. IV. 55 


* 


Subhaſtations⸗ Patente. 


2076. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No, 16. zu Altherbsdorf, 
Muünſterberger Kreiſes, auf 178 Rtblr. 26 gr. 6 pf. geſchaͤtzte, zum Nachlaſſe 
des Franz Fitzner gehoͤrige Robothgaͤrtnerſtelle, deren Hypothekenſchein und Taxe 
in unſerer Regiſtratur einzuſeben ſind — ſoll auf den 31. März k. J. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Nieder⸗Pomsdorf ſubhaſtirt werden. 
Patſchkau den 30. Novemper 1836. a Er 
Das Gräflich Zedlitz-Trüͤtzſchlerſche Juſtizamt der Herrſchaft Nieder 
5 Pomsdorf. Breuet. 


* 


114. Der, der verehl. Hoffmann, Caroline geb. Weigang gehoͤrige ſoge⸗ 
nannte Tannenkretſcham zu Schönwalde No. 187. des Hppothekenbuchs daruber, 
nebſt dazu gebörigen Brandtwein⸗Urbar, Baͤckerei, Schlachterei und Schankwirth⸗ 
ſchaft nebſt fontigen Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 2352 Rthlr. 13 far. 4 pf., laut 
der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe nehſt Hypotheken ſchein ſoll 

am 2. April 1837. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Frankenſtein ſubhaſtirt werden. 

Frankenſtein den 30. December 1836. 

Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. a 
2 r Neſſelt. 
— 


go. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 17. zu Jaͤſchwitz ber 
iegene, den Auenhäusler Franz Sturmſchen Erben gehörige Auenhaͤuslerſtelle, 
ortsgerichtlich auf 75 Nebir. 18 ſgr. 9 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll f 
den 1. May d. J. Nachmittags 4 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle jubbattirt werden. 8 NL 
„Taxe, Hyporhekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzuſehen. 
Nimpiſch den 2. Jauvar 1837. — ; 
EN Das Königl. Lands und Stadtgericht. 


147. (Gerictsamt der Herrſchaft Schwarzwaldau) zu Waldenburg. 
Der auf 150 Rihlr. taxirte Krügelſche Dienſtgarten No. 52. in Gaablau, wird 
am 5. Mal 1837. im dortigen Gerichtskreiſcham, wo Taxe und Hppoihekenſchein 
einzuſehen find, ſubhaſtir. 88 FF 
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145. (Subbaſtations⸗Anzeige.) Das ortsgerichtlid zuf 180 Rihl. 18 ſgt. 
geſchätzte Auenbaus No. 9. zu Kratzkau, worüber Taxe und neueſter Hppothekeu⸗ 
ſchein in der Canzlei einzuſehen fiud, wird meiſtbietend auf a 

deu 8. A Nachmittags 3 Uhr 
im Schloſſe zu Kratzkau ſchuldenhalber verkauft. 
Schweiduitz deu 21. Januar 1837. 


Das Graͤflich von Zedlitzſche Gerichtsamt der Herrſchaft Kratzkau. 


142. (Reichs grafl. Stolbergſches Gerichtsamt Peters waldau.) 
Das dem Gortfried Bettermann gehörige zu Jaunowitz bei Kupferberg sub 
No. 101. belegene Freihaus, abgeſchaͤtzt auf 92 Nihlr., beſage der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein bei den Dorfgerichten daſelbſt einzuſebenden Taxe, fol in termino 
EST den 13. April e. Nachmittags 3 Uhr . 

in der Amtskanzlei zu Jannowitz fubhaftire werden. 


150. (Gerichts amt der Herrſchaft Schwarzwaldau zu Walden⸗ 
burg.) Der auf 280 Nihlr. tarirte Veerſche Dienfigarten No. 48. in Gaablau 

wird aum Sten Mai 1837. im dortigen Gerichtskreiſcham, wo Taxe und Hppo⸗ 
thekenſchein einzuſehen find, ſub baſtirt. 


„ 


418632. Das Rittergut Garbendorf nebſt dazu gehörigen Waldvorwerk, und 
Ziusdorf Michelwitz im Brleger Kreiſe, abgeſchätzt zuſammen auf 30,437 Rthlr. 
3 ſgr. 7 pf., zufolge der uebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in unſerer 
Regiſtratur einzufcheuden Taxe ſoll i 
Teen am 3. April 1837. Vormittags um 11 Uhr 5 

aii ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbhaſtirt werden. Alle unbekannten Realprätendens 
ten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in diejem 
Pe zu melden. f : 

reslau den 31. Auguſt 1836. 

Koͤnigl. Ober⸗Laudesgeticht von Schleſien. Erſter Senat 

Ko ER Os wal d. 


Edict al Citationen. 


a069. Auf der Stelle des Muller Garbſch, No 9. des Hppothekenbuche, 
zu Dziewentline find Rubr. III. No. 1. ex instrumento vom 25. April 1809. 
für die Köchin Suſanna Priß 70 Rthlr. Nominal » Münze eingetragen, und 
wird hiermit den Inhabern des betreffenden Juſtruments, deſſen Erben, Ceſſionarien, 
oder die ſonſt in deſſen Rechte getreten ſind, aufgefordert, in dem auf 
8 den 1. April 183 7. ap 
zu Dziewentliue anſtehenden Termine ihre Anſprüche an das Suſanne Prißſche 
Capital geltend zu machen, widrigenfalls der Aus bleibende mit ſeinen Realau⸗ 


1 ; 

ſprüchen auf das verpfaͤndete Grundſtuͤck praͤcludirt und ihm ein ewiges Still⸗ 

ſchweigen auferlegt werden wird. 5 5 

Wirſchtowitz den 4. December 1836. 
Das Gerichesamt Oziewentline. 


1614. Der in den Jabren 1804. bis 1807. bei dem Königl. Preuß, von Steine 
wehrſchen Sujanterier Regiment geftandene, damals in Schweidnitz garnifonirende 
Musquerier Johann Chriſtoph Kretſchmer aus Neumarkt in Schleſien gebürtig, ſo 
wie deſſen etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer werden hierdurch 
aufgefordert, ſich in der Regiſtratur des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts innerhalb 9 Monaten, ſpatenens aber in dem auf 

den 18. Juli 1837, Vormittags 10 Uhr 
vor unſerm Gerichts⸗Deputirten Herrn Aſſeſſor Gentz anſtehenden Termine entwe⸗ 
der perjönlich oder ſchriftlich zu melden, widrigenfalls beim Ausbleiben einer weise 
tern Nachricht auf den Autrag der Erben das Todeserklärungs⸗Erkenntuiß ausge⸗ 
ſprochen werden wird. a N 
Neumarkt den 20. Auguſt 1836. 
5 Kdalgl. Lande und Stadtgericht. 


2078. Ueber den Nachlaß des im Jahre 1808, verſtorbenen Salzinſpector von 
Zarczetzty, welcher in der bei uns verwalteten Depeſitalmaſſe per 100 Rtblr. 
13 gr. 11 pf. beſteht, wogegen die Anforderungen au den Nachlaß nach dem 
eigenhändigen Verzeichniß des v. Zarczetzty 2880 Riblr. 29 jgra 6 pf. betragen, 
iſt der Concurs eroͤffnet, und ein Termin zur Anmeldung und Rechtfertigung 
ter Forderungen der Nachlaß gläubiger auf er 5 

den 22. Februar 1837 Vormittags 11 ubr a 
dor dem Herrn Land⸗ und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Lange angeſetzt worden. 
i Es werden daher alle unbekannten Gläubiger, insbeſondere aber nachſtehende 
ibrem beutigen Wohnorte nach unbekannte Gläubiger des ꝛc. Zarczetzky, der Be⸗ 
diente Michael Stanikorsky, Wolf Schleſinger, Kaufmann Hampel, Lieutenant 
von Thun, Lieutenant von Kuobelsdorf, General von Krafft, Herr Bergmann, 
Major von Gnednow, Schreiber Heinrich, Lieutenant vou Hamilton, Graf vou 
Praſchma, Major von Sydow, Herr Mikolewsky vorgeladen, in dem angeſetzten 
Termine ihre Forderungen geltend zu machen. Diejenigen, welche in dieſem 
Termine nicht erſcheinen, werden mit allen Forderungen au die Maſſe präcludirt, 
und ihnen ein ewiges Stillſchweigen deshalb gegen die ubrigen Gläubiger aufer⸗ 
legt werden. Oppeln den 4. November 1836. ze 5 
* RR, Königl. Lands und Stadtgericht. 


Aufgebot verlorner Hypotheken Inſtrumente. 
131. Auf der Franz Carl Richterſchen Bauernabrung sub No, 10. zu Guss 
teutſchel haften sub Rubr. III. No. 1. und 2. resp. 12 Riblr. 12 far. 67 pf. 
und 5 Riblr. 2 pf. alte Kaufgelder, ohne Inſtruments- Ausfertigung für des 
Guſteutſcheler Schmiedes Erben, welche ſchon damals nicht zu ermitteln warzn. 


7 1 
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Beide Poſten follen nach der Behauptung des Beſitzers bezahlt ſeln, und 
es werden daher alle diejenigen, welche daran, ais Etgenthümer, Ceſſionarlau 
oder aus ſonſt einem Grunde Auſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anjprüche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine 

den 27. April d. J. Nachmittags a Uhr 

in unſerem Geſchaͤftslocale auf hieſigem Rathbauſe geltend zu machen, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſprüchen präcludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die 12 Rihlr. 1 fgr. 64 pf. 
und 5 Nthlr. 1 pf. aber im Hypothekenbuche gelöfcht werden werden. ö 

Glogau den 12. Januar 1837. — 3 

Koͤnigl. Juſtizamt des vormaligen hiefigen Doms Capituls, 

5 Stin net, vig. e. 


144. Das Hppotheken⸗Jaſtrument nebſt Recognitlen vom 13. Deebr. 1813. 
über ein für das Kirchen ⸗Aerartum von Glerichswalde auf der Joſeph Rother⸗ 
ſchen Haͤuslerſtelle No. 136. zu Helnrichswalde intabulirte Capltal per 16 Nthlr. 
iſt verloren gegangen. Behufs Anmeldung der Anſprüche der unbekannten In⸗ 
tereſſenten au das beregte Inſtrument oder Capital iſt ein Termin auf den 24, 
April 1837. Vormittags o Uhr in dem hieſigen Gerichts-Locale anberaumt worden, 
wozu alle diejenigen, welche an das oben be zeichnete und zu loͤſchende Capltal, 
oder Juſtrument als Eigenthümer, Ceſſſonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inhaber Rechte zu haben vermelnen, mu der Warnung vorgeladen werden daß 
die Aus bleibenden mit ibren etwanigen Real- Anſprüchen praͤclubirt, ihnen des⸗ 
balb ein ewiges Stillſchw igen auferteg:, demnächſt das aufgebotene Inſtrument 
für amortiſirt erklärt, und das Capltal auf Grund der geleiteten Quittung im 
Hppothekeubuche geloͤſcht werden. wird. 

Camenz den 28. Dember 1830. 


8 
Das Patrimonial⸗ Gericht der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. 


155. (Auctlon.) Mittwoch den 8. Februar d. J. Vormittags um 9 Uhr 
und Nachmittags von halb 3 Uhr an werde ich aus dem Nachlaß des verſtor⸗ 
denen Koͤnigl. O. L. Ger. Depoſiral⸗Buchhalters, Hauptmann Scholtze einiges 
Meublemenk, Kleidungsſtücke, deſſen Bibllotbek, Kupferſtiche zc. Altbüßerſtraße 
No. 35. zwei Treppen hoch gegen ſofortige baare Zahlung öffentlich verſteigern, 
Das gedruckte Bücher ⸗Verzeichniß wird bei mir ausgegeben. 

tebslau den 25: Januar 1837. Pfeiffer, Auct. Commiſſar. 


— 


88. (Oeffentliche Bekanntmachung.) Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richt wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Erbſcholtiſeipeſitzer Franz 
Faulbaber zu Ober Jeulritz durch das Erkenntniß erſter Jnſtanz de publicato 
10. December 1836. fur einen Verſchwender erklärt worden iſt, und dem ꝛc. Faul⸗ 
baber ferner keln Kredit ertheilt werden darf. ö SE 

8 Neiſſe den 2. Januar 1837. 
N Königl. Fürſtenthums⸗Gericht. 
9 
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Sonnabend den 28. Januar 1837, 


Breslauer Intelligenz Blatt 
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Bekanntmachung, 


betreffend die Veräußerung der beiden Amts⸗Oder⸗Mühlen in und 
285 = beider Stadt Oppeln. 

136. Die hieſigen an der Oder und unmittelbar an der Stadt belegenen beiden 
ſiscaliſchen Mühlen, die Stadt- und die Schloßmühle genannt, von resp. 3 und 
4 Panzer Gängen, ſollen im Wege der öffentlichen Lieitation an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden. R eg 

Beide Mühlen haben das ganze Jahr bindurch den noͤthigen Bedarf an Mahl⸗ 
waſſer aus dem Oderſtrome, und wird das Mahlgut der Einwohner der Stadt 
Oppeln, von 6600 Seelen, und von 31 Ortſchaften mit 11000 Einwohnern von den⸗ 
felben- gefördert 

Die Stadtmühle iſt in gangbaren Zuſtande, die Schloßmüuͤhle aber muß umge⸗ 
baut werden. Oberhalb dieſer beiden Mühien find gar keine, und erſt ſechs Meilen 
unterhalb derſeſben noch andere Mühlen an der Oder belegen, und da außer dieſen 
nur noch die, eine Meile von hier entfernte, an der Malapane belegene Mühle zu 
Czarnowanz das ganze Jahr hindurch den benöthigten Wafferbedarf hat, fo eignen 
ſich die beiden vertäuflichen Mühlen vorzüglich zu einer ſehr lohnenden Anlage im 
größten Maasſtabe. 8 N 

Der Termin zur Veräußerung derſelben, ſteht auf Montag den 2. April 1832 
in dem Vernehmungszimmer des hieſigen Regierungsgebäudes Vormittags von 9 
bis 12 Uhr an. 4 5 
Indem wir dies den Kaufliebhabern hierdurch bekannt machen, fordern wir 
dieſelben zugleich auf, ſich in dieſem Termine e inzufinden und ihre Gebote abzuges 

en; der Zuſchlag wird jedoch der höhern Genehmigung vorbehalteu, und bleibt 
jeder Bietende bis zu deren Eingang an ſein Gebot gebunden, zu deſſen Sicherheit 
er eine Caution von 1600 Riblr. baar, oder in Staatspapiern zu beſtellen hat. 

Auch hat jeder Bieſende vor dem Termine ſich bei dem Commiſſarius, Regie⸗ 
rungs = Affefior von Röle über feine Qualification, zur Erwerbung der quagst. 
Muͤhlen auszuweiſen. . 5 8 

„Die Veräußerungs- Bedingungen koͤnnen in der Regiſtratur der unterzeichneten 
Regierung, jo wie in der Canzlei des Domainenamts Oppeln zu jeder ſchicklichen 
Zeit eingeſehen werden 8 ; ; 
„ Oppeln den 2. Januar 1837. g.) 

„„ Königliche Regierung.. 
Abtheilung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


W 


A 


Edietal Citation. 
93. Nachdem über den Nachlaß des Kleingärtners Johann Gottlob Friedrich 


zu Gieshͤbel Concurs eröffnet worden, werden etwanige Gläubiger deſſelben auf 


c den 28. Februar d. J. Vormittags 10 Ubr 1 

1 die Gerichts ⸗Kauzlel zu Friedersdorf zur Liquidation und Nachweiſung ihrer 
orderungen mit der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihren 

Forderungen an die Maſſe präcludire, und ihnen deshalb gegen die übrigen Cre⸗ 


ditoren ein ewiges Stillſchweigen aufe legt werden wird. Denen, die nicht ers 


kaubau als Mandatarlen vorgeſchlagen. 3 
. Greiffeuberg den 3. Januar 1837. 7 
Das Gerichtramt Gieshübel. 


ſcheinen wollen, werden die Herren Juſtizeommiſſarien, Weinert und Pudor, und 


1440. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober- Landesgericht, werden nach⸗ 
benannte Perſoneu, als: 5 a 
) der Bauerſohn Jobann Gottlieb Lemberg aus Ober-kinda, welcher im 
Jahr 1796. aus dem Saͤchſiſchen Regiment Nleſemeuſchel deſerttrt ſein fol; 
2) deſſen Schweſter, Maria Roſina Lemberg, welche ſich 1815 mit Preu⸗ 
ßiſchen Truppen aus Ober⸗Linda entfernt haben ſoll; f 
3) die Anna Maria geb. Hacke verebl Gartner Breitſchneider aus Riedet⸗ 
Herrendorf, welche ſich im Jahre 18185. entfernt hat; f 
4) der Schubmacbergeſelle Karl Brauſendorf aus Saliſch, welcher 1813. 
ln das Preuß. Militair eingetreten fein foll, g 3 
5) der Maurer und Huſar Johann Siegemund Krauſe aus Neugabel, wel⸗ 
cher ſeit 1804. verſchollenz 1 a ‚ 
6) die Anna Eitfaberh ged. Fechner, verehl. Muͤller Tapport, welche vor 
länger als go Jahren, aus Alt⸗Stfunz nach Polen, und von da vor 
obngefaͤhr 25 Jahren nach Weſipreußen geiogen fein fol; X 
7) deren Bruder, Jager, Johann. George Fechner, welcher vor mehr als 
40 Jabren nach Weſtpreußen gezogen ſetn ſoll i A 


8) die Erden des Brauer Gottlieb Fechner aus Strunz, der am 10. Au⸗ 


guſt 1811. geſtorben, namlich: ar i 
a, deſſen Wittwe: Anna Moſina geb. Gietſch, im Jahre 1816. noch zu 
Cilons, Schrimmer Kreiſes, an den Bauer Schulizewski ebe 
thet, und ö 7 SA ER 
b. 7 4 Kinder: Schumachergeſelle Gottlieb, Brauer Karl, Brauer 
Georger und Brauer Ludwig, Geſchwiſter Fechner; . 
% der Schnetdergeſele Jehann Fürchtegott Leßke aus Schleife, welcher 
13820. auf Wanderſchaft gegangen; a 
10) der Häuclerfopn und Schneider Lorenz Schultz aus Groß⸗Gräditz, der 
ſelt 20 Jabren verſchollen; 5 2 in 
11) der Chriſtian Pallaske, aus Nieder⸗Polkwitz, welcher 1792, als Dias 
gioner den Feldzug mitgemacht; e e 
12). der Schornſteinfeger Geſelle Karl Ernſt Gottſteb Joſeßphy Wihmeper, 
aus Hainau, weicher [eilt etwa 20 Jahren verschollen if; 


1 in 1 
T i 


z) der Jager Helnrih Ludwig Moritz Hofferichter, Sohn des Paſtors 
f Hifferſchter aus Deutmannsdorf, welcher ib 1819. aus Holtſtein entternt, 
und von deren Leben und Aufentbalt ſeit der angegebenen Zeit keine Nachrech⸗ 
ten eingegongen find, fo wie deren etwa zuräückgelaſſenen unbekannten Erden, 
und Erbnehmer hiermit aufgefordert, ſich vor oder in dem dazu auf 5 


den 6. Juni 1837 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Deputirten Ober ⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus von Prlttwitz auf dem 
Fanal anderaum ten Termine hlerſelbſt entweder perſoͤnlich, oder durch zuläßzige 
andatatten, ſchriftlich oder perſönlich det uns oder in unſerer Regiſtratur zu 
melden, und weitere Anweiſung zu gewärtigen, wiöorigenfalls dieſelben per 
sententiam werden für todt erklärt und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermögen den ſich 
legitimtrenden Enden oder den ſonſt Berechtigten ausgeantwortet werden wird. 
Glogau den 5. Auguſt 1836 De N 888 
Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauft. 
= Erster Senat. ER = 

003. Von dem Könige. Obers Landesgericht von Oberſchleſien ſſt über den 
Nachlaß des zu Rattbor verſtorbenen Ober Landesgerichts ⸗Kanzliſten Gottlieb 
Glaſer heut der erbſchaftliche Liquidatlons-Prozeß eröffnet, und ein Termin zut 
e und Nachweiſung der Anıprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
iger au N 


den 11. Februar 1837. Vormittags 10 Uhr ve 


por dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Neferendatius von Czarnecki angeſetzt worden. 
a Dieſe Gläubiger werden daher bierdurch aufgefordert , ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſelben aber perjdulich, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤch⸗ 

tigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien 
Stiller, Liebich, Brachmann und Div Weidemann vorgeſchlagen werden, zu mel⸗ 
den, ihre Forderungen, die Art und das Votzugsrecht derſelben anzugeben, und 
r die etwa vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel beizubringen. Dle Aus bleibenden 
werden aller ihrer etwanigen Votrechte berluſtig gehen, und mit ihren Forderun⸗ 
gen dür an dasjenige, was nach Beſrledigung der ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. * 

Ratibor den 8. November 1836. a 25 
AT Koͤnigl. Ober: Landesgericht von en 


—— — — — * 


2090. Nachdem über das Vermögen des am 29. März d. J. hierſeldſt ver⸗ 
ſtorbenen Kaufmanns Jacob Ferdinand Kromer auf den Antrag der Vormünder, 

der beiden minorennen Beneficiale Erben unter heutigem Tage der erbfchaftliche Li⸗ 

ee eröffnet worden iſt, haben wir zur Anmeldung und En 
a en IE 


der! er Anſprüche ſämmtlicher Creditoren einen Termin auf den Tie 
April 1837. Nachmistage um 3 Uhr vor dem Heren Kreis- Juſtizrath Iruſch in 


SS 
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unſerm Geſchaͤfts Locale anberaumt, wozu wir die unbekaunten Gläubiger des 
Defuncti mit der Auflage vorladen, in demſelben entweder in Perſon oder durch 
einen geſetzlich zuläßigen, mit hinreichender Suformation und gehöriger Vollmacht 
verſehenen Bevollmächtigten, wozu die Herren Juſtizcomm ſſarien: Stan jeck II. und 
Laube vorgeſchlagen werden, zu ericheinen, ihre Anſprüche an die Liquidations⸗ 
Actio⸗Maſſe die einſchließlich der Buchforderungen in ungefähr 2900 Rıbir. beſteht, 
gebuͤhrend anzumelden, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die in dieſem Termine 
ausbleibenden Creditores werden ubrigens aller ibrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Berriedigung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen 
werden. Ratibor den 28. November 1836. g.) 5 

F R Kenigl. Land = und Stadtgericht. 


aufgebot eines verlornen Hypotheken ⸗Inſtruments. 


1883. Das auf der Erbſcholtiſei No. 76. zu Dittmannsdorf für die Leupert⸗ 


ſche Curatel daſelbſt sub Ruhr, III No. 3. eingetragene Hypotheken⸗Capital von 
54 Riblr., worüber das ausgeſtellte Hypotb-Fen = Infirument vom 26, Januar 1796, 
nach Angabe des Schuldners verloren g gangen iſt, wird auf diſſen Antrag, da 


dieſes Capital laͤngſt bezahlt fein ſoll, B hufs der Löfchung und Aworriſation hier⸗ 


mit aufg boten. Es werden daher all diejemgen, welche als E genthuͤmer, Ceſſio⸗ 
narien, Pfand ⸗ oder fonftige Bri s- Inhaber gegründete Anſprüche an jenes Capital 
und das daruber ausg ſtellte Inſtrument zu haben vermeinen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ihre Anſprüche in dem hierzu auf ER 1 * 


den 27. Februar 1837. 


in unſrer Kanzley zu Kynau angeſetzten Termine anzumelden und zu befcheinide 
widrigenfalls de damit ausgeſchloſſen, die Poſt im Hypothekenbuch e 
das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklärt werden wird. 
Waldenburg den t. October 1836. 2 

1 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Königsberg. Lindner. 
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160. (Auction) Am Zoten d. Mid. Vormittags von 9 Uhr ſollen im 
Auctionsgelaſſe, Mänsterfiraße No. 15. verſchledene Effecten, als: Gold und 
Suberzeug, Letnenzeug, Betten, Kleidungsſtuͤcke, Meubles und Hausgeraͤth 
oͤffentlich an den Melſtbietenden verſteigert werden. 1 


Breslau den 16, Januar 1837. Mannig, Auct. Comwiſſ. 
1 ’ 1 UNE 


" Die Juſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


